
Ausstellung
Januar bis April 2014  

Projekt im  Rahmen der kulturellen Lernlandschaft:
BILDARIUM- ein Kompass durch den Mediendschungel

Aufnahmen und Objekte von SchülerInnen 
der Klassen 5 + 6 Mittelschule auf dem Lechfeld Süd und
Christophorusschule Sonderpädagogisches Förderzentrum

Ausstellungsort: Stadtbücherei Königsbrunn
Schwabenstraße 43, 86343 Königsbrunn

Außenbesichtigung im Schaufensterbereich durchgehend 
möglich,ansonsten zu den bekannten Öffnungszeiten 

Finnisage: 02.04.2014 um 14.30 Uhr mit 
Zertifikatsübergabe an die Bildungspartner

Alles Maske oder was?

Die Cross-Media-Projektform und abschließende Ausstellung wurde über die 
BILDARIUM g GMBH nach Konzeptvorlage und Juryentscheid in Berlin mit einer 

100 % Bundesförderung  aus dem Programm „Kultur macht stark - Künste 
öffnen Welten“ bedacht. 

Die BILDARIUM- Schule der Phantasie, gGmbH bedankt sich bei allen Bildungspartnern im 
Bildungslandkreis Augsburger Land und Königsbrunn. www.bildarium.eu



Fotografieren ist wie schreiben mit Licht, wie 
musizieren mit Farbtönen, wie malen mit Zeit 
und sehen mit Liebe.  Almut Adler

28 junge Menschen zwischen 12 und 15 Jahren bespielten 
über mehrere Monate in bildnerisch künstlerischer Manier 
crossmedial das Spannungsfeld zwischen traditionellen und 
neuen Medien.
Die BILDARIUM gGmbH hatte das Projekt zeitgleich an 
zwei unterschiedlichen Königsbrunner Schultypen ange-
siedelt. Dass Wahrnehmungsschulung über Konsum- und 
Geschmacksbildung den Weg des „BILDERKONSUMENTEN“ 
hin zum  einfühlsamen Beobachter, zum achtsamen 
„BILDERMACHER“ erleichtert, ist bekannt. 

Doch den eigenen Blick zu schulen, das eigene Sehen zu vertiefen, 
sich dabei gleichzeitig als „BILDMÄCHTIG“ und „bedachter 
SCHÖPFER“ eines Bildes zu erfahren ist gleich einer Reise mit 
unbekanntem Ziel. Offensichtliches und Hintergründiges zu deco-
dieren, Meinungen und Gefühle von Informationen zu trennen und 
zu überprüfen – kein leichter Prozess. Eine echte Herausforderung 
- eigene SINNbilder zu überprüfen oder aus einer anderen Pers-
pektive zu betrachten. Ein Bild/Maske/Medium aus dem eigenen 
KOPFKINO heraus in Ton als lebensgroßen Reliefkopf zu erschaf-
fen, führte zur Geburt eines einmaligen Maskenwesens. Typus und 
Farbwirkung wurden intensiv diskutiert. Unerlässlich war daher 
für das „WESEN“ einen imaginären Lebensraum zu finden. Seinen 
Platz fand es in einer kleinen fantasiereichen Comicgeschichte und 
letztlich in wunderbar inszenierten Fotografien. 

Die Wirkung verschiedener Perspektiven hier aufzunehmen und 
die neu entdeckten Blickwinkel in die Aufnahmen einzubinden 
ganz im klassischen Sinne, sowie eine ganz bewusste Einbeziehung 
von natürlichem Licht und Schatten führte zu beeindruckenden 
Bildkompositionen.
Die Mittelschüler führten das SINNbildnerische noch eine Stufe 
weiter: Vom SINNBILD zum WORTBILD - vom SPRACHBILD zum 
HÖRBILD.  Der so entstandene MaskenRAP ist über eine Hörstation 
in der Ausstellung abrufbar. 

Mitwirkende:
Kugelmann– Schmid, Kulturpädagogin-Projektleitung
Bernhard Schmid, Fotodesigner, Künstler, Lichtbildner 
Katrin Frick, Kunstpädagogin 
Sven Lichtenberg, Audiolabor 

Alles Maske oder was?

Schule der Phantasie gGmbH
www.bildarium.eu


